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Fußball ist 
Leidenschaft! 

Die SpVg. Porz ist ein 
renommierter und 
bekannter Verein – auch 
über die Grenzen des 
Fußballkreises Köln 
hinaus. Wir sind 
sportliche Heimat von 
mehr als  350 Fußball‐
spielerinnen und 
Fußballspielern von den 
Bambini Kickern bis zu 
den Alten Herren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

SpVg. Porz 1919 e. V. 
Mittelrheinliga 2023/2024 

 

Am 1. Oktober 2023 ist der SV Hohkeppel zu Gast im Autohaus‐
Schmitz‐Sportpark in Porz. Der hochambitionierte Verein aus dem 
Oberbergischen Kreis hat stark aufgerüstet und hat das Saisonziel 
offiziell festgezurrt: Die Meisterschaft ist das Ziel. Dazu wurden u. a. mit 
David Bors, Enzo Wirtz und Mike Owusu vor der Saison renommierte 
Regionalliga‐Spieler verpflichtet. Das Team hat mehrfach eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt, dass es in der Lage ist, die Aufstiegspläne zu 
verwirklichen. In dieser Saison ist Hohkeppel noch ungeschlagen und 
gab nur beim 0:0 gegen den Bonner SC Punkte ab. 

Zudem wurde im Halbfinale des Kreispokals des Fußballkreises Berg der 
ebenfalls hoch gehandelte SV Bergisch Gladbach mit einer klaren 6:1‐
Niederlage nach Hause geschickt. 

 
 

Nach der Trennung vom vorherigen Cheftrainer Abdullah Keseroglu in 
der letzten Spielzeit übernahm Mehmut Temür diese Aufgabe beim 
heutigen Gegner. Mahmut Temür war davor unverzichtbarer Leistungs‐
träger und Spielführer der Mannschaft. Insbesondere auch seinem 
fußballerischen Können ist es zu verdanken, dass sein Team den 
Aufstieg in die Mittelrheinliga schaffte.  

Die Duelle zwischen der SpVg. Porz und dem SV Eintracht Hohkeppel 
waren in letzter Vergangenheit immer von hoher Brisanz und sport‐
licher Spannung. Hohkeppel schaffte den Aufstieg in die Landes‐ und 
anschließend in die Mittelrheinliga, Porz machte den gleichen Weg 
jeweils nur kurze Zeit nach den Schwarz‐Gelben. Mit der Zeit ist auch 
der gegenseitige Respekt beider Mannschaften und ihren Vereins‐
führungen voreinander gewachsen.  

Wir freuen uns deshalb auf ein rassiges, aber faires Fußballspiel am 
Sonntagnachmittag und laden herzlich dazu ein. 
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Rückblick auf das letzte Spiel 
 
22. September 2023: FC Hennef 05 – SpVg. Porz 4:1 (3:0) 
 

Trainer Jonas Wendt schaute nach der 4:1‐Auswärtsniederlage beim 
FC Hennef ins Leere. Zum ersten Mal in dieser Saison hatte sein 
Team vor allem in der ersten Halbzeit enttäuscht. 

In dieser Phase fehlte den Porzern das Rüstzeug, sich gegen einen 
keineswegs überragenden Gegner nachhaltig zur Wehr zu setzen. 
Dazu zeigten sie sich defensiv geradezu naiv. Bei Führungstreffer lag 
ein Porzer Spieler verletzt am Boden. Ein Hennefer Spieler deutete 
an, den Ball ins Aus zu spielen, überlegte es sich aber anders und 
schlug eine weite Flanke nach vorn, die nach einem geschickten 
Querpass zum 1:0 führte (16.). Man mag dies unsportlich nennen, 
aber solange der Schiedsrichter das Spiel nicht unterbricht, darf man 
eben auch nicht abschalten. Fast hätte Amadou Camara kurz darauf 
den Ausgleich erzielt, aber er jagte den Ball aus 10 Metern hoch über 
das Tor (18.). Das war dann auch die einzige gute Tormöglichkeit der 
Porzer in der ersten Halbzeit. Vielmehr kamen die Gastgeber noch zu 
zwei leichten Treffern (25./44), wobei die Porzer Abwehr allenfalls 
harmlosen Geleitschutz gab. 

Nach dem Halbzeitpfiff auf dem Weg in die Kabinen schwächte sich 
das Team schließlich auch noch selbst. Gero Pletto geriet in eine 
überflüssige Diskussion mit dem Schiedsrichter und erhielt wegen 
Beleidigung des Gespanns die Rote Karte. Allen auf dem Platz war 
nun klar, dass die Partie 
entschieden war, denn die 
Porzer mussten mit einem 
Drei‐Tore‐Rückstand und 
einem Mann weniger die 
zweite Halbzeit bestreiten. 
Als Hennef dann auch noch 
das 4:0 nachlegte (55.), 
befürchteten die zahlreich 
mitgereisten Porzer Fans 
ein riesiges Debakel. Die 
Befürchtungen erfüllten 
sich zum Glück nicht. 
Endlich nahm Porz auch in 
Unterzahl den Kampf an, 
um die absolute Blamage zu vermeiden. Und das gelang auch 
einigermaßen. Die Rothosen standen nun defensiv kompakter und 
drängten auf den Ehrentreffer, der schließlich Hidetaka Hase (Foto) 
gelang (83.). In der Schlussphase ergaben sich weitere gute Chancen 
zur Ergebniskosmetik, die jedoch nicht verwertet werden konnten. 
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 Kontakt 
 

  Sportvereinigung Porz 1919 e. V. 

  Altenberger Str. 5 

  51145 Köln 

 

  Tel.: +49 171 6808053 

  E‐Mail: vorstand@spvg‐porz.de 

  Internet: www.spvg‐porz.de 

 

  Registergericht: Amtsgericht Köln 

  Registernummer: 5561 

 

So stand am Ende eine klare und verdiente Niederlage der SpVg. Porz, 
die sich in diesem Spiel das Leben selbst schwer machte. Während 
die vergangenen Spiele trotz einiger knapper Niederlagen vom 
Auftritt und Engagement stets in Ordnung waren, war die heutige 
Leistung insbesondere in der ersten Halbzeit deutlich 
unterdurchschnittlich. Um am kommenden Sonntag im Heimspiel 
gegen den SV Hohkeppel ‐ die absolute Spitzenmannschaft der 
Mittelrheinliga ‐ bestehen zu können, muss die Wendt‐Elf wieder ihr 
altes Gesicht zeigen. 
 

Die Tabelle 
 

 

 
 

 
Wir freuen uns, wenn wir auch Sie als Partner gewinnen können. 
Informationen zum Verein sowie die verschiedenen Werbe‐ bzw. 
Sponsorenmöglichkeiten haben wir in einer Informationsmappe, 
die Sie auf unserer Homepage http://www.spvg‐porz.de 
herunterladen können, für Sie zusammengefasst. Gern unterhalten 
wir uns persönlich mit Ihnen, um Ihre Interessen werbewirksam bei 
uns zu platzieren. Nutzen Sie den breit abgestützen Verein als 
Werbeplattform für Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung 
 


